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Kaffee läuft für Likör
langsam durch den Filter

Die Leutershausener Landfrauen erfuhren in einem Vortrag von
Herbert Hahn, wie man Likör selbst herstellt – Mit Verkostung

Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) Her-
bert Hahn aus Heilbronn führte die Leu-
tershausener Landfrauen kürzlich in die

Herstellung von Likören ein. Erforder-
lich seien hier geschmacksneutraler Al-
kohol wie Doppelkorn, Korn oder Wod-
ka sowie Früchte aller Art und Zucker,
aber auch Kräuter aus der Natur, infor-
mierte der Referent.

Hier sollte man sich jedoch schon sehr
gut auskennen, um auch die gesundheit-
lich unbedenklichen Zutaten einzusam-
meln, erfuhren die Landfrauen. Sie wur-
den über die Mengenaufteilung beim An-
satz wie auch die Dauer informiert, bis
ein guter Likör entsteht. Zuerst probier-
ten die Landfrauen Honiglikör, der laut
einer Anekdote in Masuren hergestellt
und im Freien aufgehängt wurde, um die
Bären vom Ausrauben der Bienenstöcke
abzuhalten. Im betrunkenen Zustand
konnten sie dann von den Bewohnern oh-
ne Gefahr wieder in den Wald befördert
werden.

Zwischendurch durften die Zuhöre-
rinnen immer wieder eine Probe der mit-
gebrachten Liköre wie Erdbeere, Salbei
mit Pfefferminze, Birne, Apfel, Zitronen-

melisse, Zierquitte, aber auch Wermut
oder Magenbitter mit verschiedenen Bit-
terkräutern wie Benediktenkraut ver-
kosten.

Die Leutershausener Landfrauen er-
fuhren: Für die Herstellung der Sorte
„Herbstbitter Rhön“ fährt Herbert Hahn
immer mal wieder in die Rhön zum Sam-
meln der Zutaten Wildapfel, Löwen-
zahn, Holunderbeere und Vogelbeere.

Den Abschluss bildete der Kaffeeli-
kör mit Amaretto, für den frisch gemahle-

ner Kaffee aus dem peruanischen Hoch-
land verwendet wird und der nach einem
sehr langsamen Filterdurchlauf mit Zu-
cker und Alkohol in der entsprechenden
Menge aufgefüllt wird.

Nach dem, wie die Heisemer Land-
frauen fanden, „sehr unterhaltsamen
Vortrag“ konnten noch Fragen gestellt
werden. Dabei entstand der Eindruck,
dass einige der Teilnehmerinnen sich
demnächst „an die Arbeit“ machen wol-
len.

Zahlreiche Liköre wie Salbei mit Pfefferminze oder auch Zierquitte wurden getestet.

Herbert Hahn erläuterte, was man alles für
die Likör-Herstellung braucht. Fotos: zg

Gemeinde Hirschberg. Rathaus und Bür-
gerdienst nur nach Terminvereinbarung
geöffnet. Tel.: 06201 598 00. Heute Kehr-
durchgang mit Kehrmaschine.
Wir in Hirschberg. 18-19 Uhr Sprech-
stunde. Kulturpass erhältlich, Alte Villa.
Gemeindebücherei. OT Leu 11-13 Uhr ge-
öffnet. OT Gro 16-18.30 Uhr geöffnet.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr Morgen ist auch
noch ein Tag.
Awo. 15 Uhr Seniorennachmittag mit
Kaffee und Kuchen, Alte Villa.
Sängereinheit Leutershausen. 19.30 Uhr
Projektchor, Alte Synagoge.
SGL. Breitensport Kids: 16.30 Uhr 0. Ki-
ga-Jahr, Gymnastikhalle. Breitensport
Erwachsene: 15.15 Uhr Seniorengymnas-
tik mit Stuhl. 19 Uhr Functional Fitness.
20 Uhr Zumba, alle Gymnastikhalle.
TVG/Kurse. 18 Uhr Fit & Gesund. 19 Uhr
Yoga, beide Alte Turnhalle. 19 Uhr Gym-
nastik Frauen, Sachsenhalle.
Laufsportverein Leutershausen. 17.30
Uhr Gymnastik, HLZ.
SPD Hirschberg. 20 Uhr Mitgliederver-
sammlung zu Europa – mit Sebastian Cu-
ny MdL, Hilfeleistungszentrum
Grüne Liste Hirschberg. 17-18 Uhr Tele-
fonsprechstunde für Bürgerinnen und
Bürger, Tel.: 0163 9817 756.
KÖB. 10-12 Uhr geöffnet.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 9 Uhr Laudes. 18 Uhr Bruder-Klaus-
Andacht.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 19 Uhr Kirchengemeinderat. 19
Uhr Jungbläser 3. 20 Uhr Chor Continuo
– Probe, beide ev. Kindergarten.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 15.30 Uhr Hirschberger Rappel-
Kiste, Gemeindehaus. 20 Uhr Diskus-
sionskreis, Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Idris-Apotheke,
Weinheim, Bergstraße 51, Tel.: 06201
710000. anzi

Mehr aus Hirschberg auf Seite 9

Vereine rüsten sich
auch für EM-Spiel

Übertragungen bei Heisemer Straßenfest geplant – Fest vom 5. bis 7. Juli

Von Edda Nieber

Hirschberg-Leutershausen. In etwas mehr
als einem Monat ist es wieder so weit: Vom
5. bis zum 7. Juli werden die Leuters-
hausener Straßen und Höfe so belebt sein
wie selten, Musik hallt durch die Gassen,
überall gibt es Platz und Grund, zusam-
menzukommen und gemeinsam zu feiern.
Das 46. Heisemer Straßenfest steht kurz
bevor, und dementsprechend sind die

Vorbereitungen bereits in vollem Gange.
Das zeigte sich bei der Sitzung von Or-
ganisator Walter Scholl und Vertreterin-
nen und Vertretern verschiedener Verei-
ne sowie der Gemeinde, des DRK und der
Polizei im Gasthaus „Zur Rose“. Es gab ei-
niges zu besprechen.

Mit 14 teilnehmenden Vereinen wird
das Straßenfest so groß und abwechs-
lungsreich wie selten, gleich zwei Neue
konnten für dieses Jahr gewonnen wer-
den: Erstmals seit Langem wieder dabei
sein wird der Tennisclub Leutershausen,
der am Freitagabend im Hof von Michael
Müller zugegen ist und dort mit Bier, Ape-
rolSpritzundalkoholfreienGetränkenfür
Erfrischung sorgt. Die neue Spielgemein-
schaft, die Handballer der S3L, werden
ebenfalls einen Hof bewirten.

Statt samstagmittags wird das Fest
dieses Jahr bereits am Freitagabend um
20 Uhr offiziell am Kronenbrunnen er-
öffnet. Das sei einfach sinnvoller, als am
Samstag ein Fest zu eröffnen, das am Tag

zuvor bereits in vollem Gange war, er-
klärte Scholl, war sich jedoch nicht si-
cher, ob deswegen weniger Besucher zur
Eröffnung kommen würden. Am Pro-
gramm kann das jedoch nicht liegen, nach
jetzigem Stand wird am Freitagabend so-
gar mehr los sein als am Tag darauf.

Mit Straußenwirtschaften, Livemusik,
Bierausschank und Partys locken min-
destens acht Vereine ab 19 Uhr Jung und
Alt in den Ortskern, darunter auch die bei-
den Neulinge sowie „Rock im Hof“, das
es seit letztem Jahr gibt.

Weiter geht es am Samstagmorgen um
8 Uhr mit dem beliebten Flohmarkt, auch
die Kinder-Olympiade wird es wieder ge-
ben, bei der im letzten Jahr gut 100 Kids
teilgenommen und bei verschiedenen Ver-
einen kleine Spiele gespielt haben. Nach-
dem sich die Gäste dann um 14 Uhr beim
öffentlichen Turnier des 1. Dartclub
Hirschberg (DCH) ausprobieren können,
geht es abends wieder rund in den Gas-
sen und Höfen. Allerdings mit anderen
Vereinen, da nicht alle an beiden Tagen et-
was machen.

Ein Thema, das bei der Sitzung auf-
kam, war auch die anstehende Fußball-
Europameisterschaft, deren Viertelfinale
am Straßenfestwochenende ist. Für aus-
reichende Übertragungen sei gesorgt, ver-
sicherten die Vereinsvertreter, die sich die
Spiele auch selbst nicht entgehen lassen
wollen. Dennoch könne es natürlich sein,
dass mehr potenzielle Besucher lieber zu
Hause vor dem Fernseher sitzen. Für die
wird es aber sicherlich auch nach dem
Spiel noch Gelegenheit geben, einzukeh-
ren und am Fest teilzuhaben, bis 2 Uhr
dürfen die Vereine ausschenken und Mu-
sik abspielen.

Am Sonntag folgen ein ökumenischer
Gottesdienst in der Markthalle und der
Frühschoppen beim Männergesangsver-
ein (MGV) 1884 und der Sängereinheit
1864,bevorder„HeisemerZweikampf“als
letztes großes Highlight ansteht. Scholl
stellte die zwei lustigen Spiele vor, „Putz-
lumpen-Lauf“ und „Feuerwehrschlauch-
Kegeln“, die einen feucht-fröhlichen

WettbewerbzwischenGemeinderätenund
Vereinsvertretern versprechen. Die Fra-
ge, ob sie gegen den alten oder den neuen,
frisch gewählten Gemeinderat spielen
werden, konnte jedoch nicht geklärt wer-
den. Über das gesamte Wochenende wird
esauchwiedereinenVergnügungsparkmit
Trampolinen, Karussell und mehr geben,
trotz eines neuen Betreibers werde sich
dahingehend nicht viel ändern, so Scholl.

Was sich jedoch geändert hat, sind die
baulichen Gegebenheiten in der Nähe der
Markthalle: Die Baustelle des Ärztehau-
ses an der Ecke Raiffeisenstraße/Haupt-
straße soll bis zum Fest zwar noch etwas
kleiner werden, nimmt aber dennoch ei-
nige Meter in Anspruch, die den Schau-
stellern und Vereinen auf der Straße dann
fehlen. Wie genau sie sich arrangieren,
müsse vor Ort geschaut werden. Es werde

anders, aber sicher gut, waren sich die
Vereinsvertreter und Scholl einig.

Vieles in der Organisation ist altbe-
währt, doch auch die Herausforderungen,
Neuerungen und Änderungen wurden gut
gemeistert und Aufgaben schnell verteilt.
Das neuerdings legale Cannabis kam
ebenfalls kurz ins Gespräch. Ob es ein all-
gemeines Verbot geben wird oder jeder
Verein für sich entscheiden könne, ob er
es in seinem Hof oder Zelt zulässt, ist je-
doch noch nicht beschlossen.

Das von der Volksbank Kurpfalz, der
Firma Weidler Gebäudereinigung und den
Stadtwerken Viernheim gesponserte Fest
wird jedenfalls wieder den Ort berei-
chern. Schon bald wird man die Werbung
dafür sehen können, unter anderem in Au-
torückscheiben, für die Scholl extra ei-
nige Autoplakate hat drucken lassen.

Beim Heisemer Straßenfest (hier 2022) sind die Gassen und Höfe stets gut gefüllt. Dieses
Jahr sind zudem zwei neue Teilnehmer dabei. Archivfoto: Kreutzer/Foto: dani

Harald Brand (l.), Walter Scholl und die Ver-
treterinnen vom TCL, Julia Linke (2.v.l.) und
Paula Kohlhoff, mit den neuen Autoplakaten.

Klimaschutzkonzept ist der GLH nicht ambitioniert genug
Bei der Jahreshauptversammlung der Grünen Liste ging es unter anderem um Gemeinderatsthemen – Gedenken an getöteten Polizisten

Hirschberg. (nip) Zu Beginn der Jahres-
hauptversammlung der Grünen Liste
Hirschberg (GLH), erinnerte Vorsitzende
Claudia Schmiedeberg in der Schiller-
schule an den im Einsatz getöteten jun-
gen Polizisten in Mannheim. „Gewalt darf
keinen Platz haben in unserer Gesell-
schaft“, betonte sie am Montag.

Sie schlug den Bogen dann zurück in
den „Alltag, mitten in einen spannenden
Wahlkampf“, wobei Schmiedeberg
meinte, die Europa-, Kreistags- und
Kommunalwahl am 9. Juni sei für man-
che Menschen – beispielsweise mit Mi-
grationshintergrund – schwer zu verste-
hen und zu händeln. „Man müsste das
vereinfachen, wenn man eine höhere
Wahlbeteiligung haben will“, sagte sie.

Später erkundigte sie sich bei den An-
wesenden, welche Themen ihnen in den
vergangenen Wochen an den Wahlstän-
den aufgeschlagen seien, wobei die Rück-

meldungen zeigten, dass es oft um die
Dauerbrenner zu Verkehrsfragen, Ein-
zelhandel und der mangelnden Attrak-
tivität der Ortsmitten ging.

Eine Neugestaltung der Ortszentren
könne man politisch schon steuern, sagte
die Zweite Vorsitzende, Claudia Helmes.
Und über Anträge ließen
sich Entwicklungen voran-
treiben. Allerdings sei der
Fachkräftemangel in der
Verwaltung auch ange-
kommen und ein Problem,
ergänzte Gemeinderätin
Manju Ludwig. Sie gab eine Übersicht auf
Themen und Projekte, mit denen sich der
Gemeinderat befasst hat, und erwähnte
hierbei unter anderem den Anbau an der
Sachsenhalle in Großsachsen nebst
„super innovativem Energiekonzept“.
Das Klimaschutzkonzept sei verabschie-
det worden, der Fraktion sei es indes nicht

ambitioniert genug. „Und wir sind in der
unguten Situation, dass die Stelle eines
Klimaschutzbeauftragten nicht besetzt
ist“, sagte sie. So hänge beispielsweise die
Kommunale Wärmeplanung in der Luft.

Ludwig sprach auch über den Antrag
von CDU und Freien Wählern auf Er-

richtung eines Neubauge-
biets. „Wir sehen uns hier als
Mahner, dass die Ur-
sprungsidee nach bezahl-
barem und sozialem Wohn-
raum auch umgesetzt wird“,
betonte sie. Die GLH sei als

einzige Fraktion gegen das Neubauge-
biet, denn „wir versuchen, auf andere
Weise Wohnraum zu schaffen.“

Eingangs blickte Claudia Helmes zu-
rück auf zahlreiche Aktivitäten von 2023
bis heute. Unzählige Stände habe man or-
ganisiert, habe bei den Ferienspielen mit-
gemacht sowie Führungen und Vorträge

angeboten wie zuletzt den Abend mit
Professor Philipp Gassert anlässlich des
75. Jahrestages des Grundgesetzes. Hel-
mes ging kurz auf die beiden Bürger-
entscheide ein. Der erste zur Ortsrand-
straße sei ein „großer Erfolg“ gewesen,
weil 75 Prozent der Beteiligten gegen die
Straße gestimmt hätten. Anders sah es bei
der Weiterentwicklung des Gewerbege-
biets aus, weil sich die Mehrheit für eine
Erweiterung aussprach.

In seinem ersten Kassenbericht nann-
te Dominik Frommherz keine Zahlen,
sagte aber: „Wir stehen sehr solide da.“
Der größte Ausgabenposten sei der Druck
von Flyern gewesen, wobei Mitglieds-
beiträge und Spenden diese Kosten gut
abgefedert hätten. Nach der Wahl werde
man über die Kosten berichten, erklärte
Claudia Schmiedeberg. Anfang Juli sei
eine Feier mit Rückschau auf die Ge-
meinderatswahl geplant.

„Wir sehen uns
als Mahner“

Odenwaldklub
trifft auf KI

Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) Ziel
der nächsten Mittwochswanderung des
Odenwaldklubs (OWK) Leutershausen
am 12. Juni ist Grasellenbach. Von Wald-
michelbach wandert die Gruppe auf dem
sogenannten Bahnweg zum Zielort. Der
Wanderweg ist nur eben, die Gehzeit be-
trägt gut eindreiviertel Stunden. In Gras-
ellenbach wird die Gruppe gegen 12.30
Uhr zur Mittagsrast im Gasthaus „Ha-
gen“ erwartet, wo sie sich dann von der
freundlichen KI, dem Roboter „Bella“,
bedienen lässt. Die Wanderer treffen sich
um 9.15 Uhr am RNV-Bahnhof Leuters-
hausen, fahren um 9.24 Uhr mit der Li-
nie 5 nach Weinheim und von dort mit der
Linie 681 nach Waldmichelbach. Bei
schlechtem Wetter kann die Wanderung
auch abgekürzt werden. Gäste sind wie
immer willkommen. Um Anmeldungen ab
10. und bis 11. Juni bei der Wanderfüh-
rerin Helga Schröder unter Telefon
06203/9375170 wird gebeten.

„Bubbles“ nochmals
im Olympia-Kino

Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) Da die
ersten Vorführungen so erfolgreich wa-
ren, zeigt das Olympia-Kino am Wochen-
ende noch einmal das Erstlingswerk
„Bubbles“ der Landerburger Regisseu-
rin Maria Salinger. Sie entwickelte die-
ses während ihres Filmstudiums in den
USA, gedreht wurde aber in Ladenburg
und in der Region. In dem Streifen mit
viel Humor und Nostalgie geht es um ein
18-jähriges Mädchen im Zwiespalt von
Familie und Liebe, er ist inspiriert von
einer wahren Geschichte aus dem Rhein-
Neckar-Kreis und spielt in den 1980er-
Jahren in Mannheim. Nach der Urauf-
führung im April und zwei sehr gut be-
suchten Matineen bietet das Olympia-
Kino den Film noch zwei weitere Male an.

ZumInhalt:BeimArbeitenimSquash-
Center lernt Beate Michael kennen; ge-
meinsame Motorradtouren durch den
Odenwald erwecken Freiheitsgefühle in
ihr. Die beiden verlieben sich, doch als
ihre Zwillingsschwester Anke wieder vor
derTürsteht, scheintBeatedieLiebe ihres
Lebens und ihre wichtigste Bezugsper-
son nicht unter einen Hut zu bekommen.

Am Samstag, 8. Juni, und Sonntag, 9.
Juni, jeweils um 20.15 Uhr, stellt Maria
Salinger ihr Erstlingswerk vor.
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In Europa.
In Heidelberg.

In Sicherheit.
In Freiheit.

Am 9. Juni 2024
1 Stimme für die CDU in Europa &
48 Stimmen für den Gemeinderat.
Bitte gehen Sie wählen!
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